
3. NEUROSEN ALS SICHERUNGEN

Erfolge, die solchen überhbhten Zielsetzungen gerecht werden
konnten, sind jedoch ausserst selten; so werden Verschleierung—
en, Vorwànde und Ausreden benutzt, um das "Gesicht nicht zu
verlieren". "Mehr sein als andere wird jetzt die Maxime des
Lebens oder zumindest mehr scheinen, ailes oder nichts, Hammer
oder Amboss sein" (ADLER in: Handbuch der Arbeitswissenschaf ten,
Halle 1930). "Die Nevrose ist in erster Linie Sicherung" sagt
ADLER (in Rattner 1972); Neurosen sind Reaktionsweisen verâng-
stigter und entmutigter Individuen angesichts sozialer Auf—
gabenstellungen, denen sic dadurch entrinnen wollen, dass sic
sich in "Schockzustànde" begeben, als Alibi, weil sic sich den
Anforderungen des Lebens nicht gewachsen fiihlen. Eme produktive
geme inschaf tliche Losung der Lebensaufgaben wird nicht ange-
strebt; dazu wàre ja ein gut entwickeltes Gemeinschaf tsgefuhl
vonnbten, das seine charakteristische Pragung in friiher Kind-
heit erhalten haben miisste. Die neurotischen Sicherunffsmftr.hanis-
men (Angst und Symptôme) sollten subjektiv das Selbstwertgefiihl
schiitzen, auch wenn sic mit Schmerzen und Leiden einhergehen.

ADLER (1930) sagt dazu: "Der kunstvolle Aufbau einer Übensforn,
-nicht etwa Reaktion, sondern in grosserem Masse Aktion7 geschieht
keinesfalls in Richtung ausrechenbaren, kausalen Geschehens.
Massgebend ist immer das konkret gewordene fiktive Lebensziel
im Sinne einer Ueberlegcnheit, im Falle des Abnormen mit erosserer
Unfâhigkeit zur Kooperation". (in: Kindererziehung 1930-1980 ff)
"Droht Niederlage, so treten die neurotischen Bereitschaf ten
und Symptôme in Kraft und hemmen den Fartschritt der Handlung".
(in: Ueber den nervdsen Charakter; 1912 ff.
In dem Lebensstil des Neurotikers verdichten sich psychologische
Leitlinie, Lebenstechniken und Sicherungsmechanismen zu einer
totalen Ich-Bezogenheit oder sozialen Abgeschiedenheit (isola-
tion). Das "Leiden wird dabei npch als das kleinste Uebel"
angesehen, angesichts des drohenden Prestigeverlusts oder der
Aufgabe der Fiktion. Als wichtigste Sicherungen des Ailtaglebens,
als nenrotische "Arrangements" nennt AbLER die zogernde Attitude,
das Herausschieben von Aufgaben in Form von Zuspatkommen, Faul-
heit, Krpnkheit (PsychosomatikI), Nervositât, masslosem Aus-
nutzen storenderZw ischenfalle als Entschuldigung, dass die
ausstehenden Arbeiten noch nicht erledigt werden konnten. Hâufig
treten dann auch "bewusste Kechtferigungen" (Rationalis ieren,
Psychologisieren) auf.
Man kann zwei Hauptklassen von Symptomen als Sicherungen unter—
scheiden, namliche solche der Aggression und solche der Distanz
(nach ANSBACHER).

' ,
Bei der Sicherung als Aggression kann man unter mehreren aggres-
siven Verhaltensweisen dif ferenzieren:- die Entwertung (Sadisnius, Hass, Hechthaberei, Intoleranz, Neid,

sexuelle Perversionen v.a. sind die "Merkmale" einer solchen
Personlichkeit)- die Anklage (Schuld liegt bei clen Eltern oder beim Schicksal)- die Selbs tanklage und Schuld (Motto: Ein schlechtes Gewissen
ist das beste Ruhekisseni)

Hiprbei finden sich selbstqualerisc lie und Selbs tvernichtungs-
tendenzen als Kunstgriffe, um das Selbstver tgefuhl zu heben, in-
dem man andere damit unter liruck setzt oder ihnen Schande und
Schmerzen bnreitet.


